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UpDateNews 

Einkaufsmonitor Zusammenfassung 

Versionshistorie – Einkaufsmonitor 
 

Version 1.6.9.8 

• Zahlungskonditionen: Überarbeitung und Optimierung. 

• Fehlerhafte ZUGFeRD-Dateien: Nicht valide Dateien werden automatisch zur 

manuellen Belegerfassung übergeben. 

• Netzwerk-Update-Prozess: Verbesserte Stabilität und Performance. 

 

Version 1.6.8.6 

• Zahlungskonditionen in der Belegerfassung: Konditionen des gewählten 

Lieferanten werden berücksichtigt und ins Eingangsrechnungsbuch übernommen. 

• Lieferanten-Zuordnungen: Felder Auftragsnummer und Auftragstext entfernt. 

 

Version 1.6.8.2 

• Allgemeine Einstellungen: Neue Suchketten für Projekt, Regie, Bestellung und 

allgemeine Kostenträger integriert. 

• XML-Suchalgorithmus: Automatisierte Projekt- und Bestellzuordnung durch XML-

Analyse. 

• Dublettenprüfung: Jede Eingangsrechnung erhält einen Hashwert – doppelte 

Einlesung wird verhindert. 

 

Version 1.6.8 

• eRechnungskontrolle (Lieferanteneinstellung): 

o Rechnungen von Lieferanten mit aktivierter eRechnungskontrolle werden nicht 

ins Eingangsrechnungsbuch übernommen. 

o Stattdessen erfolgt Ablage in einem Übergabeverzeichnis für ZUGFeRD. 

• E-Mail-Abruf: 

o Integration von IMAP/POP mit OAuth2-Unterstützung (MS365, Google). 

o Testbutton mit Anzeige der ersten Mails. 

• UGL-Abruf (FTP-Test): Integration mit Verzeichnisanzeige. 

• Globale Einstellungen: Settings-Tabelle in der Einkaufsmonitor-Datenbank 

eingeführt. 

• Datenfeld-Erweiterung: Projekt/Regie-Auftragsnummer in Belegtabelle integriert. 

• Neues Verzeichnis „Rechnungen“: Zentrale Ablage für alle verarbeiteten 

Eingangsrechnungen (z. B. zur DATEV-Übergabe). 

• Transferampel: Überwachung der Importfunktion mit Direktzugriff auf das 

Systemlog. 
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• Importverarbeitung: Transfer erfolgt über die zuerst gestartete Instanz des 

Einkaufsmonitors. 

• Multiselect-Funktionalität: 

o Freigabe mehrerer Rechnungen im Prüfungsstatus (rechte Maustaste auf Spalte 

1). 

o Übergabe mehrerer Rechnungen vom Rechnungseingang zur Prüfung. 

• Lieferantenzuordnung: Rechte Maustaste im Grid auf Spalte „Lieferant“. 

• Sachliche & fachliche Prüfung: ZUGFeRD-Rechnungen aus der 

eRechnungskontrolle können geprüft werden. 

• Nachträgliche Rechnungserstellung im KWP: 

o Rechte Maustaste auf „Rechnungsnummer“. 

o Nur für Benutzer mit Rolle „Projektleiter“ oder höher. 

o Nur wenn Rechnung noch nicht ans Eingangsrechnungsbuch übergeben wurde. 

 

Version 1.4 

• Lieferantenkatalogname: Wird auch bei ZUGFeRD-Rechnungen gesetzt. 

• KWP.Settings – Eingangsrechnungen KST/KTR: 

o Bei gesetztem Wert wird immer die Projektnummer verwendet. 

o Sonst (wenn vorhanden): Bestellnummer. 

• Buchungstext-Konfiguration: 

o Vorgabewerte über Optionen wie 

„Auftragstext;Projekt|Lieferant|Bestellnummer[|LS]“. 

• Belegart „GS“ (Gutschrift): Wird ins Eingangsrechnungsbuch übernommen. 

• Abteilungsnummer: Wird im KWP-ER-Kopfsatz gespeichert (sofern vorhanden). 

• ZUGFeRD & Baustellenlager: Übernahme auch ohne Bestellung möglich, wenn 

gültiger Katalog vorhanden ist. 

• Neue Importstruktur: Einheitliches Verzeichnis Einkaufsmonitor für alle Belege. 

• Visuelle Prüfung: 

o Rot markiert, wenn Projekt- oder Bestellnummer in KWP nicht vorhanden. 

• Validierung: Keine Übergabe ins Eingangsrechnungsbuch ohne gültigen Lieferanten. 

• KWP-Bestellfortschritt: Anzeige im Detailfenster. 

• Aktualisierungsbutton: Abgleich von USt-IdNr. und Prüfprozeduren mit KWP. 

• Auftragstextanzeige: Im Detailfenster sichtbar. 

• Projektleiterwechsel: Ab Rolle „Abteilungsleiter“ möglich. 

• USt-IdNr. bei ZUGFeRD: In die Zwischenablage kopierbar. 

• Zusammenführung von UGLexpert & Einkaufsmonitor. 

• Sachbearbeiter-Zuweisung über KWP.Settings: 

o Option zur Auswahl zwischen Projekt- oder Bestell-Sachbearbeiter für 

sachliche Prüfung. 

• Status „Freigegeben mit Anmerkung“: Neuer Status in der sachlichen Prüfung inkl. 

Filteroption. 

• UGL-Import: 

o Fehlerbehebung: Kundennummer im Kopfsatz (Zeile 4–13) wird korrekt 

interpretiert. 

• Belegerfassung: Negative Werte zulässig. 


